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5:4 ZeltengröBen, richtgebende Yorsch1äge 
RICATGESCHWINDIGKEITEM, -2ELLENGROSSEN UND -LEISTUNGEN FOR HOTYP s20, 730 UND 930 

-Kurz 

Geschwindigkeit (UpM)| Gerste 
Standard 
(Grenzen) 
(mm) 

Wefzen 
Standard 
Grenzen) 
(m) 

Roggen 
Standard 
Grenzen) 
(mm) 

Gerste 
We1zen 
Roggen 
Standard 
Grenzen) 
(mm) 

Hafer Braugerste 
Standara 
(Grenzen) 
(mm) 

GETREIDE Standard 
Grenzen) (Tmm) 

Typ 
520 7300 930 

Verteilung (A) 
..0 

6.5 (6,5-7,5) 
9,0 

(8,5-9,5) 
7,5 37 37 33 7,5 (6,5-7,5) (7,5-8,0) 

(B) 37 37 6.5 (6,5-7,5) 6.0 (5,5-6,75) 6.5 (5,5-6,5) 
Kurz 

.,75)(5.0-5,5)5.0-5,5) 
33 

(9,5 

(9,0-10,5) 
8,0 

(7,5-9,5) 9.5 
(9,0-9,5) 

Lang (C) 44 44 38 
(7,5-9,5) (9,0-10,5) 

Typ 520 4,0 4,0 4,0 2,5 4,0 4,0 
Lef 
stung Typ 730 
t/h 

Typ 930 
8,0 8,0 8,0 5,0 8,0 8,0 

12,0 12,0 12,0 7,0 12,0 12,0 

Welsches 
We1delgras (51 Wiesen-

Deutsches Schwinge1 (71) Wiesen (93) 
iesch-Rot 

Klee 

(52) (10) 
Mono SÄME 

REIEN 28Rispe 
Standard tandardtandard jStandard Standard Standard $tandard Standard Standard Standard |standard Standard standard 

79) (47) (48) 
Weidel-Rot-schwingel(35iesenein 

saat 

(64) 
Espar 
sette 

(34(76) (94) 
MeiB-
Klee 

(101) 
Saat 

Rettich Micke 
61) (13) Grüne ((24) erm 

Geschwindigkeit (UpM) gras Knaulgras 
Standard Standard 
Grenzen)|{Grenzen) 

(Rm) 

gras LUzerne Raps Linsen Kümel Rübsamen 
Typ 

520 
I Grenzenrenzen)Grenzenrenzen Grenzen Grenzen 6renzen Grenzen renzen renzen)Grenzen Grenzen {(Grenzen 

(Tmm) 730 930 (m) (mm) (mm) ((m) mm) Im) (mm) (mm) (mm) (m) (m) (JUE) 

Yerteilung (A) 34 34 7,5 3. 30 3,5 5,5 2,0 2,5 2,25 2,5 5,5 
(7,0-8,0) (7,0-8,0) 

3,5-4,0 5,5 6,0 (5,5-7.0ka,5-5,5 

45 2,5 4,5 K4,5-5,5(2,5-4,5) 
5 

1,8 R2,0-3,0 3,5 Kurz (8) 34 34 30 2,5 3,5 1,35 2,0 1,8 4,5 

10,5 10,5 Lang (C) 37 37 4,5 7,0 2,75 3,0 2,75 3,0 6,5 33 
(9,5-12) (9,5-12) 

4,5-5,5 7,5 

0,6 0,3 1,2 0,4 0,7 0,5 0,7 0,7 1,0 2,5 2,0 2,5 Typ 
Lef stung Typ 730 
t/h 

520 0,4 1,0 0,5 

1,2 0,9 0,7 2,4 0,9 1,5 1,0 1,5 :1,5 2,0 5,0 4,0 5,0 2,0 1,0 

1,0 3,6 2.21,52,2 2,23,0 L 7.5 6,07.5 3,0 1,5 Typ 930 1,8 1,4 1,4 

()Nr. von DLG's "Kulturpflanzen Mítteleuropas" 
bedeutet, daß der Boden der Mulde nach oben kehren sol1 

EOR/PO/tp 6.8.1991 



Die ZellengröBe hat die gröBte Bedeutung für das 

Reinigungsergebnis. 

Wegen zu groBer Zellen kann man bisweilen durch 
eine höhere Einstellung der Muldenkante kompen-
sieren. Die groBen Körner fallen dann aus den Zel-
len unterhalb der Muldenkante, während die kleinerer 
und halbgroBen Körner höher gehoben werden und in 
die Mulde hinunterfallen. Eine kleine Erhöhung der 
Drehzah1 über die normale hinaus hat zuweilen das 

gewünschte Ergebnis gegeben. 

Besonders bei Saatenreinigung ist es wertvol1, wenn 
die Drehzah1 geändert werden kann. 

6. Sonstige Anweisungen Beim Ubergang von einer Sorte zu einer anderen oder 
Von einer Partie zu einer anderen von derselben Sori 
te sol1 der Trieur im sowohl Mantel 11 als auch in de 
Mulde 13 leer an Waare laufen. Die Ware im Mantel w 
nach und nach ausgetragen, während er noch rotiert. | 
Die in der Mulde restliche Ware wird danach ausge-
räumt dadurch, dass man den Boden der Mul de nach oben 
dreht, und die Mulde eine Meile in dieser Position 
stehen lassen bleibt. 

6:1 Entleerung 

Um darauf sicher zu sein, dass keine Samen oder Kör 
ner in den Zellen zurückbleiben, ist es Zweckmäsigil 
den Mantel abz unehmen und ihn sauber zu bürsten. 

Nachdem die Mulde 13 wieder umgekehrt worden ist un 

der Mantel 11 aufgeset t worden, ist der Trieur wiede 
klar. 

6:2 Auswechsel ung von 
Trieurmanteln 

Muss ein Trieurmantel, der 1t. Pkt. 2:2 ausgeführt is 
wegen Reinigung oder Auswechselung abgenonmen werden 
dann drehen Sie den Trieur, damit ein Mantelteil na 
oben kommt. 

Danach werden die Teile des Mantel1s zerlegt dadurch 
dass die Beschläge gelöst werden. Die mitgelieferteil 
Hebehandgriffe werden dann.in jeden Teil hineinge-
schraubt. Dann entfernen Sie die.Endschrauben, womi 
der obere Mantelteil an die Ein- und Auslaufringe 
festgeschraubt sind. 
Der Mantelteil wird erhoben und an einer pa ssenden 
Stelle angebracht. 
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